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gung und Entwicklung begriffen. 
Die unterschiedliche Entwicklung 
jeder der beiden Seiten des W. führt 
zum schließlichen Übergewicht der 
einen Seite und damit zur Spren
gung der Einheit der Gegensätze. 
Die Lösung des W. verkörpert den 
Sprung in eine neue —Qualität, die 
selbst wieder eine Einheit und 
Wechselwirkung von Gegensätzen 
darstellt, den W. auf anderer, höhe
rer Ebene neu setzt. Insofern der 
dialektische W. allen Struktur-, Be- 
wegungs- und Entwicklungsformen 
der Materie eigen ist, trägt er allge
meinen, absoluteh Charakter; inso
fern er in jeder Form der Materie ein 
für sie spezifischer ist, besitzt er be
sondere Züge und relativen Charak
ter. Aus der quantitativen und quali
tativen Unerschöpflichkeit der Ma
terie folgt die Mannigfaltigkeit der 
Arten der objektiv existierenden dia
lektischen W. Sie lassen sich zu be
stimmten Gruppen zusammenfas
sen, von denen Besonders die Unter
scheidung zwischen inneren und äu
ßeren, Haupt- und Neben-W. und 
antagonistischen und nichtantagoni
stischen W. von Bedeutung für das 
wissenschaftliche, dialektisch-mate
rialistische Verständnis der objekti
ven Realität und für die praktische 
Tätigkeit der Menschen ist. Als inne
ren W. bezeichnet man einen W., 
dessen Wirkungssphäre den Rah
men eines bestimmten Systems nicht 
überschreitet. So ist der W. zwischen 
Bourgeoisie und Proletariat im Rah
men der kapitalistischen Gesell
schaftsordnung ein innerer W. Unter 
einem äußeren W. hingegen versteht 
man einen W., dessen beide gegen
sätzliche Seiten verschiedene Wirk
lichkeitsbereiche repräsentieren, 
z. B. der W. zwischen Organismus 
und Umwelt oder zwischen Natur 
und Gesellschaft. Innere und äußere 
W. existieren nicht losgelöst vonein
ander, sondern stehen miteinander 
in Wechselwirkung. Die inneren W. 
bestimmen die Qualität und das We
sen der Dinge; sie sind die entschei

dende Triebkraft ihrer Bewegung 
und Entwicklung. Die äußeren W. 
modifizieren die Art und Weise der 
Entfaltung der inneren W., sie kön
nen sich auf die Bewegung der inne
ren W. hemmend oder fördernd aus
wirken. Unter bestimmten Bedin
gungen können auch die äußeren W. 
entscheidenden Einfluß auf die Ent
wicklung der Dinge und Erschei
nungen erlangen. Die Unterschei
dung zwischen inneren und äußeren 
W. ist relativ. Ob ein W. als innerer 
oder äußerer zu kennzeichnen ist, 
hängt vom jeweiligen Zusammen
hang, vom Bezugssystem ab. Ferner 
ist zwischen wesentlichen und unwe
sentlichen W. zu unterscheiden. Den 
wesentlichen W., der den Charakter 
und die Entwicklung einer gegebe
nen Erscheinung bestimmt und dem 
alle anderen W. dieser Gesamtheit 
untergeordnet sind, bezeichnet man 
auch als den Haupt-W. Die W. hin
gegen, die keinen bestimmenden 
Einfluß auf die Entwicklung der Er
scheinung ausüben, die dem 
Haupt-W. untergeordnet sind und 
deren Lösung in Abhängigkeit von 
dessen Lösung erfolgt, nennt man 
Neben-W. Für die aktive und be
wußte Beeinflussung eines Entwick
lungsprozesses ist es wichtig, den je
weiligen Haupt-W. zu ermitteln, da 
seine Lösung die Entwicklung und 
Lösung aller anderen W. eines Sy
stems beeinflußt. Dieser methodolo
gische Leitsatz ist nicht nur für die 
wissenschaftliche Forschung von 
grundlegender Bedeutung, sondern 
spielt auch eine große Rolle bei der 
Festlegung der Strategie und Taktik 
der marxistisch-leninistischen Par
tei. Während innere und äußere, 
Haupt- und Neben-W. sowohl in 
der Natur als auch in der Gesell
schaft auftreten, ist die Unterschei
dung zwischen antagonistischen und 
nichtantagonistischen W. nur für 
den Bereich der menschlichen Ge
sellschaft sinnvoll. Ein antagoni
stischer W. — oder Antagonismus — 
ist durch den unversöhnlichen Ge-


